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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

 

Die Firma Edüard Merkle GmbH & Co. KG ist einer der fü hrenden Prodüzenten von Kalksteinmehlen ünd 

Kalksteinko rnüngen in Baden-Wü rttemberg. Basis des Werkes ist der eigene Kalksteinbrüch der züm 

Typüs der hochreinen Kalklagersta tten geho rt ünd fü r das Land Baden-Wü rttemberg von großer 

Bedeütüng ist. Das Werk in Blaübeüren-Altental wird seit 1924 betrieben. Es werden pro Jahr ca. 

500.000 t  Kalksteinmehle ünd Kalksteinko rnüngen prodüziert. Bescha ftigt sind aktüell 60 Personen.  

Das Kalkwerk besteht aüs zwei ra ümlich getrennten Betriebsabteilüngen, dem Bereich „Steinbrüch“ ünd 

dem Bereich „Mahlanlage/Veredelüng“. Die Rohstoffgründlage der Firma Merkle bildet der Steinbrüch 

Michelreibershalde in Blaübeüren-Gerhaüsen. Hier findet die Gewinnüng statt ünd befinden sich die 

Vorbrech- ünd Klassieranlage. Das sortierte ünd vorgebrochene Material wird in acht Silos 

zwischengespeichert ünd mit einer Gürtbandfo rderanlage in den ründ 800 m entfernten Betriebsteil  - 

Mahlanlage - ü ber das Blaütal transportiert. 

Der Bereich Veredelüng ümfasst zwei Trocknüngsanlagen, diverse Maschinen zür Zerkleinerüng ünd 

Aüfmahlüng des Kalksteines, Klassieranlagen wie Siebe ünd Sichter, Verladeeinrichtüngen mit Straßen- 

ünd Gleisanschlüß sowie Betriebsverwaltüng mit Labor ünd Sozialeinrichtüngen. Es besteht aüch die 

Mo glichkeit ü ber eine Mischanlage Züsatzstoffe den Prodükten beizüfü gen.  

Die Prodükte werden  per LKW oder mit der Bahn in loser Form oder verpackt abtransportiert.  

Die Einsatzgebiete der Kalksteinmehle (Fü llstoffe) sind die Künststoffindüstrie, Farben- ünd Lacke, 

Landwirtschaft, Baüchemische Prodükte, Lüftreinhaltüng, etc. Die Kalksteinko rnüngen werden in der 

Baüstoffindüstrie, Glasindüstrie, Wasseraüfbereitüng, Füttermittel, Infrastrüktür, etc. eingesetzt. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Scho ne Laü Schüle Blaübeüren (Fo rderschüle). Pflegt ünd nützt die 

firmeneigene Streüobstwiese. 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 4.000 Eüro ünd 8 Manntage 

Projektpate: Hartmüt Koch-Czech 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 04: Wir steigern die Ressoürceneffizienz ünd verringern die Inansprüchnahme der 

Lagersta tte 

• Leitsatz 05: Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken die 

Treibhaüsgas-Emissionen 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Die beiden aüfgefü hrten Schwerpünkte Ressoürcen- ünd Energieeffizienz sind die Gründlage fü r 

ünser wirtschaftliches Ü berleben. Das Kalksteinvorkommen hat einen fest ümrissenen Ko rper 

(Volümen). Wir sprechen von Lagersta tte. Der ta gliche Abbaü ünd das langsame Verschwinden des 

Berges zeigen üns, dass wir es mit einer endlichen Ressoürce zü tün haben. Ressoürceneffizienz 

heißt bei üns, dass wir versüchen mo glichst viel von dem braüchbaren Gestein noch dem 

ünbraüchbaren Gestein zü entreißen, bevor es deponiert wird. 

• Energieeffizienz hat zwei Komponenten. Die erste ist rein wirtschaftlicher Natür. Die andere 

Komponente ist emotionaler Natür. Den jüngen Mitarbeitern ist es ein wichtiges Thema, das aüch 

eine hohe Identifikation mit dem Betrieb einher bringt.   

Ressoürceneffizienz sichert langfristig bei üns die Arbeitspla tze bzw. verla ngert die Lebensdaüer des 

Werkes.  Langfristiger Erfolg steht vor dem schnellen Eüro. 

Wir steigern die Ressourceneffizienz und verringern die 
Inanspruchnahme der Lagerstätte 

ZIELSETZUNG 

Ziel des Vera nderüngsprozesses ist, dass die Lebensdaüer des Steinbrüches deütlich verla ngert wird. 

Die Rohstoffwirtschaft spricht von einer Erho hüng des Aüsbringens. Das ist der Maßstab von 

nützbaren/verkaüften Kalkstein zür gesamten Abbaümenge. Die Ümsetzüng erfolgt aktüell dürch eine 

bessere Absiebüng. 

Parallel sollen Künden akqüiriert werden, die aüch einen niedrigeren Karbonatgehalt akzeptieren.  

Wir haben aüch noch Kalkstein, der im Gründwasserko rper liegt, den wir aüch gewinnen wollen. Hierzü 

ist ein Versüchsabbaü gestartet worden. 

Inzwischen werden zür erfolgreichen Absiebüng aüch noch erga nzende Verfahrensschritte wie 

Trocknüng ünd Waschen des verbleibenden Siebschütts geprü ft. Der Siebschütt, aüch Vorsieb genannt, 

ist ein Gemenge aüs Lehm/Tonmineralen ünd Kalkstein. Die Tonminerale sind sto rend fü r die Farbe ünd 

die Chemie ünd kleben am Kalkstein fest. Werden sie entfernt, kann der Kalkstein noch genützt werden. 

Ziel ist hier eine vollsta ndige Trennüng zwischen Lehm ünd Kalkstein. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Aüsstattüng des Labors mit einer Ro ntgenflüoreszensanalyse (RFA) zür schnellen Bestimmüng des 

Karbonatgehaltes ünd anderer Bestandteile. 

• Teile des Steinbrüches würden bislang zür genaüeren Bestimmüng der Gehaltslagen abgebohrt ünd 

das Bohrklein mit Hilfe der RFA bestimmt. 

• Das Züsammenspiel der beiden Aüfbereitüngsmaschinen Rollenrost ünd Spann-Well-Siebmaschine 

würde optimiert. 

• Bei der Spannwelle würde das Oberdeck getaüscht ünd der Abstand der Siebmatten von 250 mm 

aüf 315 mm Teilüng vergro ßert. 

• Es wird eine Siebschüttaüfbereitüng geplant, deren Planüng 1. Qüartal 2019 abgeschlossen sein 

wird. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die RFA fünktioniert güt ünd die bestehende Prodüktion wird entsprechend geprü ft. Die 

Weiterentwicklüng wird vorangetrieben in dem der Personenkreis vergro ßert wird, der die RFA 

bedienen kann. 

Die Vorerkündüng ünd Prospektion im Steinbrüch ü ber die Bohrkleinanalyse ist ein stetiges Projekt. 

Aktüell wird mit der Zementindüstrie die Verwendüng der Ü bergangsqüalita ten getestet. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Aüsbringen 

• Verha ltnis Reinstein (verkaüfsfa higer Kalkstein) zür Aüfgabe in die Aüfbereitüng 

• Zielsetzüng 90 % 

• Basis waren 80 %. Die Zielsetzüng wird aktüell erreicht, doch werden inzwischen aüch schlechtere 

Partien angefahren. Hier haben wir erst ein Aüsbringen von ca. 85 %. 

 

Indikator 2: Gesamtaüsbringen / Verwertüng der Lagersta tte 

• Verha ltnis von nützbarem Stein züm gesamten abgebaüten Volümen 

• Zielsetzüng 70 Prozent ü ber 10 Jahre Beobachtüngszeitraüm 

• Aktüell ca. 65 % 

AUSBLICK 

Das Thema wird üns noch Jahre begleiten ünd ist fü r üns eine langfristige Ü berlebensfrage. Je mehr ich 

vom Steinbrüch nützen kann, ümso la nger kann ich die Wertscho pfüng genießen. Deshalb wird hier 

immer daran gearbeitet werden. 

• Aktüell wird ü ber die Nützüng des nicht verwertbaren Prodüktionsanteiles (Vorsieb) nachgedacht. 

• Ünser Ziel: Nützüng des gesamten Material, das der Aüfbereitüng zügefü hrt wird. 
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Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz 
und senken die Treibhausgas-Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Die eingefü hrten Normen: ISO 9001, 14001, 50001 helfen üns Emissionen ünd Energieverbraüch zü 

redüzieren. Wir analysieren die Effizienzpotenziale ünd leiten daraüs die Investitionen oder 

Verhaltensa nderüngen ab. 

Die im Stand-by-Modüs betriebenen Gera te sollen aüfgelistet werden ünd die Notwendigkeit ü berprü ft 

werden. 

Dieser Pünkt ist in einer anderen Form abgearbeitet worden. Inzwischen mü ssen fast alle Rechner im 

Stand by Modüs laüfen. Bei dem Aüstaüsch der Rechner werden nür Rechner verwendet, die in die 

niedrigste Klasse eingrüppiert werden. Im Serverraüm konnte dürch den Aüstaüsch der Server die 

Leistüng der Klimaanlage halbiert werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erho hüng des Systemwirküngsgrades der BHKWs von 76 % aüf 84 % 

• Absenküng des Stromverbraüches im Steinbrüch von 2,2 kWh/t aüf 2,0 kWh/t 

• Ümstellen der Kalksteintransporte von LKW aüf die Bahn 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die BHKWs prodüzieren neben Strom aüch Wa rme aüf zwei Temperatürniveaüs. Abgaswa rme mit ca. 

400 °, die direkt der Trocknüng zügefü hrt wird ünd Kü hlwasserwa rme mit ca. 87 ° Grad. Das Kü hlwasser 

wird jetzt zür Vorerwa rmüng des Kalksteines genützt ü ber Wasser-Lüft-Wa rmetaüscher. Erga nzt wird 

die Nützüng noch zü Heizzwecken der Geba üde im Winter. Dürch den Einbaü von 

Wa rmemengenza hlern wird die Alterüng der Wa rmetaüscher vom prima ren Kreislaüf aüf den 

sekünda ren Kreislaüf dokümentiert. Aüch sollen die Notkü hler noch optimiert werden. 

Die Absenküng des Stromverbraüches im Steinbrüch würde erreicht dürch die Erho hüng des 

Aüsbringens (s. Schwerpünktthema 1) 

Im Jahr 2016 würden ca. 180.000 t  mit der Bahn versandt. Das konnte nür ümgesetzt werden dürch den 

Aüsbaü der Gleisanlagen, mit dem Ziel, dass aüch Ganzzü ge (ab 800 t) schnell beladen werden ko nnen. 

Aüfgründ der Klimapolitik hat der Eigentü mer ünseres gro ßten Künden den Lieferanten gewechselt ünd 

kaüft aüs nationalen Grü nden in Tschechien. So werden wir in 2017 nür noch einen Brüchteil mit der 

Bahn fahren. Neüe Verkehre aüf die Bahn zü bringen scheitern leider an der mangelhaften Aüsstattüng 

der DB. Der Staat hat die Bahn kapütt gespart, so dass sie keine neüen Gü terverkehre mehr annehmen 

kann.  

Dürch den Baü einer Entladestation kann dafü r jetzt ein Vorprodükt aüs O sterreich mit der Bahn 

bezogen werden. 
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Alle drei genannten Themen sind in ihrer Entwicklüng noch nicht am Ende. Der Zielerreichüngspünkt 

kann aber noch nicht bestimmt werden. 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Wirkungsgrad BHKW 

• Wirküngsgrad bzw. Redüktion des Züheizens mit Heizo l 

• Wirküngsgrad bei ca. 84 % 

• Der Heizo lverbraüch würde nochmals üm ca. 50.000 l/a redüziert 

 

Indikator 2: Stromverbrauch im Steinbruch ohne Wasserhaltung 

• 2015 < 2,0 kWh/t 

• 2016 < 1,9 kWh/t 

• 2017 < 1,9 kWh/t 

• 2018 < 1,9 kWh/t 

• 2019 < 1,8 kWh/t 

 

AUSBLICK 

Wir halten an dem Schwerpünktthema fest. Hintergründ ist, dass wir bei der EEG Ümlage einen 

Begrenzüngsbescheid haben. Hier sind wir verpflichtet, jedes Jahr Einsparüngen bzw. Verbesserüngen 

zü erzielen. Im Steinbrüch sehen wir noch Potentiale ünd aüch bei den BHKWs. Hier haben die 

eingebaüten Wa rmemengenza hler aüfgezeigt, dass die Wa rmetaüscher altern ünd regeneriert werden 

mü ssen. Dadürch sind wir ermüntert aüch an anderen Stellen Wa rmemengenza hler einzübaüen. 

Darü ber hinaüs haben wir noch viele Ansa tze zür Optimierüng in der Prodüktion. Hierzü za hlt aüch die 

Erho hüng der pra ventiven Instandhaltüng ünd die Dokümentation im SAP PM-Modül. Z.B. kann hier der 

Verschleiß der Hammermü hlen dokümentiert werden. 

• Konkret ist geplant, dass die Instandhaltüng die daüerhaft ü ber das Jahr laüfenden Motoren 

energetisch ü berprü ft ünd den optimalen Aüstaüschzeitpünkt dürch einen energetisch hoch 

effizienten Motor bestimmt. 

• Ünser Ziel: Jedes Jahr 1,5 % Energie einzüsparen. 

• 2019 wird die gesamte Beleüchtüng des Werkes ü berprü ft ünd ggfs. aüsgetaüscht. 

• Die Server werden aüsgetaüscht ünd optimiert. Hier wird dabei der Energiebedarf fü r die Server, 

wie aüch die Kü hlüng redüziert. Einsparpotential 10.000 kWh. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir sind Mitglied im Arbeitgeberverband ISTE (Indüstrieverband Steine ünd Erden) ünd nehmen 

aktiv an den Tarifverhandlüngen teil. 

•  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Historie gab es aüch wirtschaftlich angespannte Sitüationen. Trotzdem erfü llen wir den 

Fla chentarifvertrag. 

• Züsa tzlich züm tariflichen Gründeinkommen, haben wir eine Gewinnbeteiligüng fü r jeden 

Mitarbeiter. 

• Wir haben im 4. Qüartal drei Mitarbeiter von Zeitarbeitsfirmen daüerhaft ü bernommen. 

 

Aüsblick: 

• Mitarbeiter von Zeitarbeitsfirmen werden weiterhin zür Spitzenabdecküng eingesetzt werden 

mü ssen.  

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ü bernehmen Verantwortüng fü r den einzelnen Mitarbeiter ünd beraten die Mitarbeiter z.B. in 

Gesündheits-ünd Vermo gensfragen. 

• Die Parkpla tze fü r die Mitarbeiter würden befestigt, verbreitert ünd besser vom Versandverkehr 

getrennt. 

• Die ünter dem Kapitel Energieeinsparüng genannte Ü berprü füng der Beleüchtüng, beinhaltet aüch, 

dass der Aüsleüchtüngsgrad in der Prodüktion ünd des Werksgela ndes mit entsprechender LED 

Technik verbessert wird. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir haben qüasi keine Flüktüation ünd züm Teil kommen die Kinder der Mitarbeiter als 

Ferienarbeiter oder sogar daüerhaft zü üns. 
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Aüsblick: 

• Alle Mitarbeiter gesünd bis zür Rente bringen ünd immer eine Gewinnbeteiligüng fü r die 

Mitarbeiter aüskehren. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Nachbarschaft ünd ünsere Künden sind die bedeütensten Ansprüchsgrüppen. Die Gewinnüng 

des Rohstoffes zieht eine Vera nderüng der Landschaft nach sich ünd verürsacht Emissionen. 

• An dieser Stelle ist es wichtig, dass der Betrieb immer offene Tü ren hat ünd der Bevo lkerüng 

Einblick gewa hrt wird. 

• Die Anlieger an der Haüptabführstrecke (Markbronner Straße) erhalten kostenlos Straßenbaüstoffe. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Intakte ünd vertraüensvolle Nachbarschaft erhalten wir dürch Transparenz. Transpararenz 

erreichen wir, dass wir ünseren Betrieb fü r Besücher o ffnen ünd Einblick gewa hren lassen. Der 

Steinbrüch wird im September 2019 aüch wieder als Aüsstellüngsgela nde von Kü nstlern genützt 

(Stichwort: Künst im Steinbrüch). 

• Die Nachbarschaft scha tzt es sehr, dass wir wieder mehr Gü ter mit der Bahn transportieren. 

 

Aüsblick: 

• Künst im Steinbrüch 2019 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  Siehe Schwerpünktthema 

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: Siehe Schwerpünktthema 

 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 10 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir prodüzieren aüs einer heterogen Lagersta tte homogene Massenprodükte. 

•  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Prodüktionsfehlerqüote ist so gering, dass in der Prodüktion kein Aüsschüß anfa llt bzw. noch als 

spezfikationsgerechte Ware in andere Marktbereiche aüsgeliefert werden. 

• Wir sind zertifiziert nach DIN 9001, 14.001, 50.001. 

 

Aüsblick: 

• Die Reklamtionsqüote weiter zü redüzieren. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir bilden gründsa tzlich ü ber den eigenen Bedarf hinaüs aüs üm jüngen Menschen eine berüfliche 

Perspektive zü geben. 

• Wir haben ünseren Mitarbeiterstamm in der Instandhaltüng üm eine Stelle erho ht indem wir einen 

Aüszübildenenden ü bernommen haben. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ein Indüstriemechaniker hat sich züm Meister parallel züm Berüf weiter qüalifiziert ünd ist so eine 

wertvolle Erga nzüng fü r den Betrieb. 

• Eine Laborantin kommt nach dem 2. Kind nach einem Jahr Mütterschaftspaüse zürü ck, weil die 

Arbeitszeiten ihren Bedü rfnissen angepasst werden konnten. 

 

Aüsblick: 

• Der Mitarbeiterstamm soll beibehalten werden.  

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 
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• Nachhaltige Innovationen sehen wir im Energie- ünd Ressoürcenmanagement. Neüe Prodükte sind 

seltener, sind aber derzeit in der Erprobüng. 

• Hier spielt eher die Beratüng eine Rolle üm z.B. teürere Künststoffprodükte zü sübstitüieren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüs dem Kontakt züm Künden heraüs, kam die Anforderüng aüch Prodükte zü mischen. Das sind 

inzwischen neüe Marktsegmente. 

• Die Firma Merkle hat dem Wettbewerb 100 Betriebe fü r Ressoürceneffizienz teilgenommen ünd 

gewonnen.  Thema: Aüfbereitüng von ünverka üflichem Vorsiebmaterial 

 

Aüsblick: 

• Das Projekt „Aüfbereitüng von ünverka üflichem Vorsiebmaterial“ zü realisieren. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionen dienen der langfristigen Sicherüng des Standortes. 

•  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir investieren jedes Jahr im Mittel ca. 10 % vom Ümsatz. 

•  

 

Aüsblick: 

• Ressoürceneffizienz hat Anteil am wirtschaftlichen Erfolg. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Hier besteht kein strüktürierter Prozess. 

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Korrüption hat ünd wird es nicht geben. 
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Aüsblick: 

• S.o. 

 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Rohstoffbetrieb sind wir an den Standort gebünden. Dürch die jahrzehntelange Pra senz 

entwickeln sich ebenso lange Gescha ftsbeziehüngen vor Ort. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Neben ünserem eigenen Mitarbeiterstamm von 60 Mitarbeitern, haben noch einmal ü ber 150 

Menschen einen Arbeitsplatz dürch das Kalkwerk (z.B. Handwerker, LKW-Fahrer, Bahnpersonal, 

Maschinelieferanten, etc.) 

 

Aüsblick: 

• Es sollen weiterhin viele Aüftra ge vor Ort vergeben werden. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ein Vorleben der Nachhaltigkeit gilt aüch fü r die Fü hrüngskra fte mit ihren Dienstfahrzeügen. Hier 

soll der CO2 Aüsstoß < 140 g CO2 sein. Aktüell entscheiden wir üns bewüsst gegen den Einsatz von 

E-Mobilita t, weil das Recycling der Lithiüm-Ionen-Batterien ein hoch giftiger Prozess ist ünd vo llig 

ünklar. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das ist üns nür züm Teil gelüngen. Die VW Büsse liegen immer noch deütlich darü ber. 

• Aktüell werden die kleinen Werkstattstapler mit Dieselantrieb aüf Elektrostapler ümgestellt. 

 

Aüsblick: 

• Ganzheitliche Betrachtüngen versta rken. Hier zeigt sich z.B. das die Herstellüng der Batterien fü r 

die Elektromobilita t sehr kritisch ist. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Die Förderschule in Blaubeuren (Schöne Lau Schule) mit ihren Schülern, Eltern und 

Lehrern steht am Rande des gesellschaftlichen Lebens. Verstärkt wird das noch durch 

das Thema der Inklusion. Die Schule mit ihren Schülern soll einfach im Ort 

wahrgenommen werden, so dass die Schüler selbstbewusster werden. Ziel ist, dass die 

Schüler lernen, dass sie auch etwas „können“.  Wir, die Firma Merkle, sehen uns in der 

Pflicht hier zu helfen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Ünterstü tzüng der Fo rderschüle ist vielfa ltig. Begonnen hat die Ünterstü tzüng mit dem 

Projekt „Wir lesen“, das von der Sü dwest Presse initiiert worden ist. Merkle zahlt das 

Zeitüngsabonnement fü r die Tageszeitüng ünd die Zeitüng hat parallel noch eine Leseecke 

eingerichtet. Hier lernen die Schü ler den Kontakt zü den Printmedien, da zü Haüse keine 

Zeitüng existent ist. 

Im na chsten Schritt würde die Projekt Klasse 2000 angegangen. Dieses Programm dient als 

erga nzende Hilfestellüng im Bereich Erna hrüng ünd Gewaltpra vention. 

Inzwischen ist im Bereich Erna hrüng/Biologie/Ümwelt ein intensives Programm entstanden: 

Motto: Kennenlernen, Riechen, Schmecken 

Die Schü ler besüchen in regelma ßigen Absta nden das o rtliche Obst- ünd Gemü segescha ft 

„Gmiasmayer“. Hier wird ein praxisnaher Ünterricht vermittelt. Gefo rdert wird das Programm 

aüch mit dem EÜ-Programm Schülfrücht. 

Im Herbst 2015 kam die Idee aüf, ob Merkle nicht seinen alten Streüobstwiesen Bestand zür 

Verfü güng stellen kann. Merkle besitzt ca.35 alte ünd 20 jünge Ba üme (aber alte Sorten), die 

kaüm genützt würden. Im Winter würde mit einem Gartenbaüfachbetrieb gemeinsam mit den 

Schü lern ünd Eltern ein Erhaltüngsschnitt dürchgefü hrt. Jeden Herbst sollen die A pfel geerntet 

ünd Apfelsaft gepresst werden. Der 1. Erlo s sollte dann dem 1. Landschülheim- Aüfenthalt seit 

Jahren dienen. Generell werden die Einnahmen dazü verwendet, Kinder aüs finanziell 

schwachen Familien ünbü rokratisch an allen Aktivita ten teilhaben zü lassen. 

Geplant ist aüch eine Art Lehrpfad. 

Kosten in Eüro pro Jahr 
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Tageszeitüng:               360 Eüro 

Landschaftsga rtner:   1.400 Eüro 

Schülfrücht:                  500 Eüro 

Personaleinsatz Merkle:  4.000 Eüro (8 Manntage) 

Incl. Führpark, Werkzeüg etc. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Projekt kommt ünter allen Beteiligten einfach süper an. Es würden 2018 aüs ca. 2.500 kg 

A pfeln  ü ber 1400 l Apfelsaft gepresst ünd ein Reinerlo s ü ber den Verkaüf von ü ber 1.000 Eüro 

realisiert. Hierdürch würde der na chste Landschülheim-Aüfenthalt wieder gesichert. Es 

ko nnen alle Kinder mitgenommen werden. Die Kinder entwickeln ein nie geahntes 

Verkaüfstalent ünd haben eine riesige Freüde. Aüch die wo chentlichen Besüche beim 

Gmüismayer sind pa dagogisch sehr wertvoll. 

 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 16 

AUSBLICK 

Der Erfolg des Projektes spricht fü r sich ünd deshalb wollen es alle Beteiligten weiter 

fortfü hren. Aüch wenn der Lehrpfad noch nicht angelegt worden ist. 

Blaüma nnle 07.12.2018 
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Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Norbert Laermann;  

Mail: norbert.laermann@t-online.de 

Hartmüt Koch-Czech 

Mail: hartmüt.kochczech@edüard-merkle.de 
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